
Bitte abtrennen und im Fensterumschlag einsenden. Danke             
    Absender: …………………………………………………………………………………. 

                   Vorname                          Name 
……………………………………………………………………………………………………… 
Plz                     Wohnort  
……………………………………………………………………………………………………… 
Straße und Hausnr. 
Telefon u. e-mail: ………………………………………………………………………  
     Freundeskreis der kathol. Kirche St. Mauritius e.V. 
   z.Hd. Franz Lindenthal 
   Vogesenstraße 39 
   60529 Frankfurt am Main 
 

 
Mein Geburtsdatum (freiwillg): 
Weitere Angehörige in Familienmitgliedschaft: 
……………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………… 
Ich habe Anregungen / Fragen: 
……………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………… 
 

Möchten Sie gerne bei uns Mitglied werden oder den Verein fördern? 
Wenn Sie unsere Vereinszwecke unterstützen möchten, als Mitglied oder freier Förderer,  sind Sie jederzeit herzlich willkommen.  Die Mitgliedsbeiträge pro Kalenderjahr betragen für Einzelpersonen € 15,-, für Ehepaare und Familien ein-schließlich aller unterhaltspflichtigen Kinder € 25,-. 
Beim Finanzamt Frankfurt / Main III sind wir unter der Nummer 45 250 8541 8 – K19 als gemeinnützig anerkannt. Gerne stellen wir Ihnen die steuer-mindernden Bestätigungen aus. Im Vereinsregister Frankfurt/Main sind wir unter VR 11817 eingetragen. 
Mehr über die Gotteshäuser und auch unsere Pfarr-gemeinde können Sie nachlesen in dem Buch „Auf immer neuen Wegen vorwärts gehen – 100 Jahre St. Mauritius-Kirche“, zu beziehen beim Freundeskreis, im Pfarrbüro Schwanheim, in der Kirche oder im Buchhandel, ISBN 3-921606-42-X für € 19,--. 
Sie erreichen uns per Post, Telefon oder e-mail  Vorsitzender und Geschäftsstelle: Bernhard Stuck An der Kreuzheck 26  
 069 356152  freunde.st.mauritius@web.de 
Kassenführer:  Schriftführer: Ludwig Berz  Franz Lindenthal Bruno-Stürmer-Str. 39  Vogesenstraße 39 
 069 359065  069 355657 alle in 60529 Ffm-Schwanheim 
Erweiterter Vorstand: Frau Lilo Günzler, Kurt Schneeweis, Dr. Heinrich Sohn 
Bankverbindung bei der Volksbank Griesheim, IBAN: DE46 5019 0400 0000 1188 00, steuerlich anerkannt 
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht! 

Kennen Sie den Förderverein  für die Mauritiuskirche? 
 

Herzlichen Dank, dass Sie dieses Faltblatt in Ihren Händen halten.  
Nehmen Sie sich bitte einen Augenblick Zeit, um uns und unsere Arbeit kennen zu lernen. 
Wir, der Freundeskreis der katholischen Kirche  St. Mauritius Frankfurt am Main – Schwanheim e.V., 
kurz auch Freundeskreis genannt, haben uns dieser Kirche und deren Vorgängerbau verschrieben und möchten sie erhalten, sichern und verschönern.  
Wir würden uns freuen, wenn wir  Sie mit diesem Papier für unsere gemeinsame Idee begeistern können. 



©  Freundeskreis der katholischen Kirche St. Mauritius e.V., An der Kreuzheck 26, 60529 Frankfurt am Main                                              (02/2016)   

Unsere Ziele und Projekte 
Unser Vereinszweck dient vorwiegend der Erhaltung 
oder Wiederherstellung originaler und stilgerechter 
Merkmale aus der Bauepoche der St. Mauritiuskirche. 
Dabei ist fachlich anerkannt, dass ein solch kunstge-
rechter „Idealzustand“ etwa zur Zeit der Eingemeindung 
Schwanheims nach Frankfurt, also 1928, bestand. 
Damals war die Innenausstattung des Gotteshauses 
weitgehend abgeschlossen, Kanzel, Kriegeraltar und 
Kreuzweg als letzte kunstvolle Hauptwerke kurz zuvor geschaffen worden und die Kirche hatte nach den 
Domen in Frankfurt und Limburg das drittgrößte Geläut 
im Bistum. Viele neugotische Stilelemente am äußeren 
Baukörper waren noch nicht dem zweiten Weltkrieg 
zum Opfer gefallen, deren erstrebenswerter Teil-
Wiederaufbau bislang am Geldmangel scheiterte. 

Der Förderverein  
Wir blicken auf einige erfolgreiche Jahre zurück. Seit 
dem Gründungstag am 25. November 1999 ist unsere 
Mitgliederzahl auf weit über 100 angewachsen. Anlass 
für die Vereinsgründung war mit das 100-jährige 
Jubiläum unserer Pfarrkirche am 22. September 2001.  
Wir möchten jedoch vor allem in die Zukunft denken 
und dieses schöne Gotteshaus langfristig als 
Begegnungsstätte für die Gemeinde bewahren. 
Als zentrale Förderaufgabe haben wir uns vorgenom-
men, die katholische Kirche St. Mauritius und den 
sakralen Teil ihrer Vorgängerin St. Josefshaus, Am 
Abtshof, als Gottesdienstorte und Baudenkmäler zu 
erhalten, zu sichern und verschönern. Wir möchten den 
verpflichteten Institutionen gegenüber unterstützend 
eingreifen, diese Bauwerke als Kulturerbe zu pflegen und ihnen Verlorenes zurückzugeben, wozu Kirchen-
gemeinde und Bistum ansonsten nicht adäquat in der 
Lage wären.  
Die zwei Säulen unserer Vereinsidee sind:  Menschen – deren Sensibilisierung und Begeisterung für die Schönheiten und typischen 

Elemente dieser Gotteshäuser und das Leben darin.  Sachen – angesichts der knapper werdenden Kassen von Pfarrgemeinde und Bistum eine 
ergänzende Möglichkeit, Gelder für besondere 
Projekte zu mobilisieren. 

Unsere neugotische Kirche von 1901 ist hauptsächlich durch drei Faktoren geprägt:  Gebaut während und aus dem Kulturkampf heraus, 
der in Schwanheim von 1865 bis 1900 besonders 
zwischen den Rotfabrikern bei den Farbwerken in Höchst und Griesheim und den katholischen Bauern 
ausgetragen wurde.  Sie repräsentiert mit ihren Kunstwerken den Stand und das Können der Schwanheimer Künstler und 
Handwerker Ende des 19. / Anfang des 20. Jhs.  Für den damaligen wohlhabenden Ort Schwanheim 
wurde sie „eine Nummer zu groß“ gebaut – was unter anderem zu deren Beachtung weit über die 
Grenzen Schwanheims hinaus beitrug. 1950 taucht 
erstmals das Prädikat „Dom des Maingaus“ auf. Bei
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Einige Projekte aus unserer Vereinsarbeit 
 Mitarbeit zum Jubiläum 100 Jahre Pfarrkirche 
 Herausgabe der Schriftenreihe "Kleiner Kirchenführer" 
 Kirchenführungen, z.B.  zum Tag des offenen Denkmals 
 Restaurieren der liturgischen Geräte / Kirchenschatz 
 Restaurieren der alten Prozessionslaternen 
 Restaurieren des spätbarocken Vortragekreuzes  
 Neubinden der Kirchenchronik 
 Aufhängen einer neuen Glocke im Schwesternhaus, Geläutergänzung in St. Mauritius und Glocken-CD 
 Reaktivieren des neugotischen Taufsteins von 1909 
 Erneuern des alten Osterkerzenständers mit Jubiläums-kerzen 100 Jahre Pfarrkirche und 1125 Jahre Schwanheim 
 „Wiederauffinden“ und Reinigen der Weihnachtskrippe aus der Entstehungszeit der Kirche 
 Druck von Luftaufnahmen als Schmuck- und Postkarten 
 Restaurieren / Aufstellen der spätgotischen Grablege 
 Rekonstruieren der historischen Außenleuchten 
 Beschaffen neuer Fahnen und Masten 
 Restaurieren des barocken Altares und der Heiligenfiguren 

im Schwesternhaus  
  „Beerdigen“ der Reliquien im Hauptaltar 
 Restaurierung des denkmalgeschützten Orgelprospektes 
 Beitrag zur Grundreinigung der Horn-Orgel von 1908 

und noch viele weitere Aktivitäten ... 


